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Der Präsident hat das Wort
Von «bedürftigen Greisen» zu 

«modernen Alten»

Wir dürfen mit Stolz feiern. Die 100 Jahre bedeu-
ten für Pro Senectute Kanton Schwyz eine beacht-
liche Zeitspanne. Eine Zeitreise, in der vieles ge-
schehen ist und unsere Gesellschaft sich von einer 
kriegsgeplagten Gemeinschaft zu einer digitalen 
Welt entwickelt hat. Und doch, ältere Menschen 
mit speziellen Bedürfnissen gab es damals wie 
heute. Die Seniorinnen und Senioren werden 
 immer zahlreicher, leben länger und wollen ein 
selbstbestimmtes Leben führen.

Aus der Not des Ersten Weltkriegs gegründet, prä-
sentiert sich Pro Senectute heute als moderne, 
zeitgemässe Institution. Wir reden längst nicht 
mehr von «bedürftigen Greisen», wie es im ersten 
Bettelbrief von 1919 steht. Unsere heutigen Senio-
rinnen und Senioren sind rüstige, interessierte Mit-
menschen der Gesellschaft. Sie wollen ihr eigen-
ständiges Leben auch im fortgeschrittenen Alter 
leben. Dies, nachdem sie über Jahrzehnte als akti-
ve Frauen und Männer bis zur Pensionierung mit-
geholfen haben, unseren Wohlstand zu erarbeiten.

Wie vor hundert Jahren . . .
Als Pro Senectute Organisation helfen wir diesen 
Menschen, den dritten und vierten Lebensab-
schnitt möglichst lange unabhängig und in den 
 eigenen Wänden zu geniessen, am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen, körperlich und geistig 
fit zu bleiben und ihnen bei sozialen und finanziel-
len Fragen beratend zur Seite zu stehen. Dazu 
braucht es – wie vor hundert Jahren – zahlreiche 
freiwillige Helferinnen und Helfer, grosszügige 
Menschen, die uns mit Spenden unterstützen, aber 
auch die öffentliche Hand von Bund, Kanton und 
Gemeinden, die unsere Arbeit stärken. Gute Be-
treuung wie Begleitung im Alter wird immer wich-
tiger. Dazu verpflichten wir uns, das ist unsere 
 Passion.

Gemeinsam fit, wachsam und aktiv
Hundert Jahre im Dienst des Alters stehen zu dür-
fen, ist keine Selbstverständlichkeit. So bedanke 
ich mich bei allen ganz herzlich, die uns immer 
treu unterstützt haben. Ihr Engagement hat sich 
gelohnt. Mit Blick auf die kommenden Jahre hoffe 
ich zuversichtlich, weiterhin auf dieses solidari-
sche Mittragen zählen zu dürfen. Bleiben wir ge-
meinsam fit, wachsam und aktiv, auch wenn die 
Haare langsam grau werden.

Kurt Zibung, 
Präsident Kantonalkomitee

«Auf dem Kleinen Mythen 1919: Mit Weitblick in die Zukunft!»

Foto: Privatarchiv A. Böhner-Sindelar, Brunnen 
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Die Geschäftsleiterin hat das Wort
Geburtstag feiern

Eines der Ziele von Pro Senectute ist, die Lebensqua-
lität im Alter sicherzustellen: Unsere gemeinnützige 
Organisation bietet einerseits verschiedene Unter-
stützungen, Dienstleistungen und Aktivitäten für 
 Seniorinnen und Senioren. Andererseits vernetzt sie 
sich mit anderen Organisationen, um als Fachstelle 
für das Alter die hilfesuchenden Personen kompetent 
zu beraten und bei Bedarf an die entsprechenden 
Stellen weiterleiten zu können. Sorgen bereitet der 
Pro Senectute Kanton Schwyz die neue Subventions-
politik des Bundes. 

Öffentliche Hand
Im 2018 standen vor allem die Änderungen in Folge 
des neuen Subventionsvertrages mit dem Bundes-
amt für Sozialversicherungen BSV im Zentrum. Die 
Leistungsbereiche bleiben die gleichen, doch eine 
noch detailliertere Erfassung der Daten für die Sta-
tistik war für die Mitarbeitenden mit viel administra-
tivem Aufwand verbunden. Die Beiträge des Bundes 
für Pro Senectute Kanton Schwyz werden die kom-
menden Jahre sinken und bis 2021 bis zu CHF 50’000 
tiefer liegen als im 2017. Um das Angebot der unent-
geltlichen Sozialberatung aufrecht halten zu können, 
wurden mit den Gemeinden neue Leistungsverträge 
mit einem höheren Beitrag ausgehandelt. Im 2018 
konnte mit Illgau – mit der 20. Gemeinde – eine 
Leistungsvereinbarung betreffend Sozialberatung 
abgeschlossen werden. Im 2019 werden Steinerberg 
und Einsiedeln dazu kommen.

Zusammenarbeit 
Als Kind freute ich mich an meinem und anderen Ge-
burtstagsfesten auf die grosse Torte mit den farbigen 
Zuckerkügeli, das anschliessende Schoggispiel und 
die Spannung beim Geschenke auspacken. Mit dem 
Älterwerden wird das Auspacken der Geschenke we-
niger wichtig. Der Geburtstag eine Gelegenheit, mit 
Familie und Freunden zusammen zu sein und zu fei-

ern. Denn mit dem Alter hat man nicht nur wirklich 
gute Freunde gewonnen und die Familie noch mehr 
schätzen gelernt, man weiss auch, wie wertvoll ge-
meinsames Beisammensein ist. Pro Senectute Kan-
ton Schwyz wird dieses Jahr stolze 100 Jahre alt. Sie 
hat in dieser Zeit nicht nur viele Seniorinnen und Se-
nioren unterstützt und beraten, sowie die Angebote 
zur Freizeitgestaltung weiter ausgebaut, sondern 
auch Jung und Alt zusammengebracht.

Und zum Schluss noch dies:

Zusammen 100 Jahre alt werden
Der diesjährige «Jubiläums-Jahresbericht» gestaltet 
sich etwas anders: Wir haben sechs Seniorinnen und 
einen Senior aus sieben verschiedenen Gemeinden 
besucht, um mit ihnen über ihr Leben damals und 
heute zu plaudern. Lassen Sie sich überraschen. Die 
Damen und der Herr sind alle zwischen 1916 und 
1919 geboren! Ganz speziell danke ich den interview-
ten Seniorinnen und dem Senior und vor allem auch 
unseren Freiwilligen Paul Diethelm, Marie-Theres 
Omlin, Gertrud Rüegg und Monika Trütsch, welche 
einige dieser Gespräche geführt haben. 

Edith Dürst Odermatt, Geschäftsleiterin

Wir stellen vor: 
Carla Voirol, geb. 16. Dezember 1918, 
lebt in ihrer eigenen  Alterswohnung 
in Lachen: 
 «Ich wurde früh Witwe, arbeitete 
im Service und als Bahnwärterin 
und ermöglichte meiner Tochter eine 
gute Ausbildung. Ich nähe und flicke 
auch heute noch gerne Kleider, lese 
die Zeitung ohne Brille und spaziere 
täglich mit meinem Hund Dino. Ich 
bin sehr am öffentlichen Geschehen 
interessiert. Wichtig ist es, dass man 
aktiv bleibt, auch im Kopf!»
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Wie alles begann
100 Jahre Pro Senectute im Kanton Schwyz

1919 waren in der Schweiz rund 20 Prozent der Be-
völkerung auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Besonders ältere und alte Menschen gerieten in Not. 
Es gab noch keine AHV und kaum Pensionskassen. 
Die Pro Senectute Kanton Schwyz mag mit ihren 
hundert Jahren wohl eine alte Dame sein, gehört 
aber noch lange nicht zum alten Eisen. 

1917 wurde von zehn couragierten Män-
nern der Grundstein für die heutige Pro 
Senectute Schweiz als privates Hilfswerk 
gelegt. So war es 1919, nur zwei Jahre 
später, auch im Kanton Schwyz: Am 
27. November 1919 versammelte sich   
in Goldau das provisorische Kantonalko-
mitee. Es bestand aus  einem Priester    
als Präsidenten, einem Kantonsrat und 
 einem Arzt sowie zwei Frauen, die als 
Kassierin und Sekretärin amteten.  

Grundstock von 20’000 Franken
Der Erste Weltkrieg führte in den kriegführenden 
Ländern zu grossem Leid. Aber auch in der Schweiz 
litten viele Menschen Not. Denn auch hier stiegen 
infolge Inflation die Lebensmittel- und Brennstoff-
preise um mehr als das Doppelte an. 1918 kostete 
ein Kilo Brot 74 Rappen statt 32 Rappen (1914); der 
Preis für einen Liter Milch war von 20 auf 58 Rappen 
gestiegen. Anfangs Dezember 1919 ergab die erste 
Sammlung über CHF 20’000. 

Zuerst Beratungsstellen
In den Jahren 1949 bis 1974 war Marie Bolfing als 
nebenamtliche Fürsorgerin für die Pro Senectute    
im Kanton Schwyz tätig. Zwanzig Jahre arbeitete sie 
«für Gottes Lohn». Später erhielt sie, wie sie selber 
einmal sagte, ein «fürstliches Jahresgehalt» von 
CHF 4000. Der Ingenbohler Regierungsrat und von 
1923 bis 1972 Präsident des Kantonalkomitees, 

 Josef Bösch, erkannte, dass der rein ehrenamtliche Einsatz 
für die Betagten den vielfältigen Anforderungen nicht mehr 
gerecht  wurde. Deshalb wurde 1969 mit Rina Fuchs, Ein-
siedeln, die erste vollamtliche Fürsorgerin der Pro Senectu-
te Kanton Schwyz angestellt. Ausgebaut wurde das Ange-
bot mit Beratungsstellen in Goldau und in der March.

Dann eine Geschäftsstelle
Von Beginn an wurden die Unterstützungsanträge über das 
ehrenamtliche Kantonalkomitee abgewickelt. Ab 1956 war 
es der Leiter der Ausgleichskasse (siehe Seite 10), welcher 
das Sekretariat der Stiftung für das Alter bis 1980 führte. 
Erst 1989 wurde die Geschäftsstelle von der Beratungsstel-
le Schwyz getrennt und der erste hauptamtliche Geschäfts-
leiter, Franz Schmidig, angestellt. Nach ihm übernahm 
 Josef Steiner während 20 Jahren diese Funktion. Er wurde 
2017 als zweiter Geschäftsleiter pensioniert.

Ehrenamtliches Kantonalkomitee bleibt
Pro Senectute / Für das Alter, Kanton Schwyz setzt seit 
1919 den Zweck der Stiftung Pro Senectute Schweiz im 
Kanton Schwyz um, anfänglich als Organ der Stiftung, seit 
1996 als gemeinnütziger Verein mit eigener Rechtspersön-
lichkeit. Per 1. Januar 2019 zählt der Verein 1’112 Mitglie-
der. Strategische Entscheide liegen immer noch beim sie-
benköpfigen Kantonalkomitee.

Inserat im «Bote der Urschweiz», 5. 12. 1919, Seite 6 
Bildrechte: Staatsarchiv Schwyz / Recherche: Erwin Horat
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Unsere Dienstleistungen in Zahlen
Unsere Angebote im Überblick

 1’272  Klienten mit 3’127 Beratungsstunden 
  (+18,5% zum Vorjahr!)
 155’108  Franken für Individuelle Finanzhilfe an 148 Klienten
 4’000 Franken zusätzliche Unterstützung durch die 
  Hatt-Bucher Stiftung
 1’700 Franken für 17 Personen vom Frauennetz Küssnacht
 950 Franken für 1 Person durch Gemeinnützige Gesellschaft 
  des Kantons Schwyz

 2’170 Lektionen Sport und Bewegung
  Aquafit, Fit Gym, Schneeschuhwandern, Sturzprävention, 
  Tai Chi, Tanzen, Wandern
 2’425 Lektionen Bildung und Kultur
  Sprachen, Computer, Handy, Mobilität, Pensionsvor-
  bereitung

 657 Veranstaltungen in den Gemeinden mit
 15’381 Teilnehmenden an Mittagstisch, Treffen in den Orten, 
  Jassnachmittag

 3’349 Kunden nutzten den Fahrdienst (Ausserschwyz) 
  auf 2’490 Fahrten
 459 Seniorinnen und Senioren wurden 
 3’445 Mal von Freiwilligen und Ehrenamtlichen besucht 
  oder begleitet
 391 Kunden haben ihre Steuererklärung durch Pro Senectute 
  ausfüllen lassen
 110 Kunden im Treuhanddienst (Ausserschwyz)

 1’112 Vereinsmitgliederbeiträge (CHF 40’525)
 344 Jahresberichtspender (CHF 29’131)
 72 Trauerspenden (CHF 3’727)
 74 Allgemeine Spenden (CHF 9’767)
 1’513 Spenden der Herbstsammlung (CHF 145’602)
 344 Spenden der Weihnachtsaktion (CHF 25’135)
 3286 Total (CHF 253’887)

 17  Mitarbeitende 
 10.5 Vollzeitstellen
 76 Kursleitende
 290 Freiwillige
 45 Ehrenamtliche Ortsvertretungen 
  und Mitglieder des Kantonalkomitees
 17’044 Einsatzstunden der Freiwilligen und Ehrenamtlichen

Wir stellen vor: 
Margrit Mächler-
Grieder, früher Schwyz, 
geb. 1. Juni 1919, 
wohnt seit einem Jahr im 
Altersheim Chriesigarten 
in Arth:

«Wir haben mit sechs Fa-
milien ein Gemeinschafts-
telefon geteilt. Wenn man 

telefonieren wollte, musste man 20 Rappen mit-
nehmen und gleich bezahlen. Mein Vater war der 
Erste im Dorf, der einen Fernseher bestellt und 
 bekommen hat. Wir haben nie Hunger gelitten. 
Während des Krieges waren aber Butter, Milch, 
Mehl usw. rationiert. Wir Kinder tranken damals 
Milch von unseren Geissen. 
Ich erinnere mich gerne an meine Grossmutter. Sie 
war eine fröhliche Frau und hatte einen eigenen 
Rebberg in Liestal.
Kleider haben wir uns selber geschneidert, wenn 
man etwas Schönes wollte. Ich habe nach der 
Schule in der Seidenfabrik gearbeitet und später 
bei der Firma Schild, welche Militärstoffe herstell-
te. 
Ich war Mitglied in einer Trachtengruppe. Mit die-
ser reisten wir 1939 sogar nach Cannes. 
Nach der Heirat 1943 habe ich mit meinem Mann 
in Glarus sechs Kinder grossgezogen. Im Krieg habe 
ich ihn sechs Monate nicht gesehen, da er im 
Aktiv dienst war. Mein Mann war Metzger in Glarus 
und später haben wir das Restaurant  Bären in 
Schwyz geführt. 
Ein Lohn reichte nicht aus, um eine Familie zu er-
nähren. Ich musste in der Spinnerei arbeiten. Die 
Kinder waren viel bei den Grosseltern. 
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Kernaufgaben und Zuständigkeiten

Geschäftsstelle  

Edith Dürst Odermatt, 
Geschäftsleitung: 
Umsetzung der Vorgaben 
von BSV und PS CH, Ver-
handlungen mit Kanton 
und Gemeinden, Jahres-
abschluss, Statistiken, 
Controlling, Personal-
administration usw.

Rita Lisa Planzer-Steiner, 
Kommunikation: 
Herbstsammlung, 
Sponsoring, Webseite, 
Medienarbeit, Jahres-
bericht, Fundraising usw.

Eveline Suter, Sekretariat: 
Administrations- und 
 Statistikaufgaben, Mit-
glieder- und Spenden-
verwaltung usw.

Margrit Suter, Finanzen: 
Lohn- und Finanzbuch-
haltung, Kostenrech-
nung, Debitoren, Kredi-
toren usw.

Beratungsstelle 
Ausserschwyz  

Franz Dietsche, 
Stellenleitung: 
Service und Gemein-
wesenarbeit usw.

Karin Gumpinger, 
Sekretariat: Bildung usw.

Thomas Heer, 
Bildung und Sport usw.

Sandra Praino, 
Sekretariat: Fahrdienst 
usw.

Ruth Schärer, 
Sozialberatung: 
Gesuche um Individuelle 
Finanzhilfe usw.

Fabienne Rossi bis Juli 
2018, Cornelia Meyer ab 
Juni 2018, Sozialbera-
tung: Gesuche um Indivi-
duelle Finanzhilfe usw.

Beratungsstelle 
Innerschwyz  

Armin Tresch, Stellenlei-
tung: Organisation und 
Koordination von Kursen 
zur Pensionsvorbereitung 
sowie für Bildung und 
 Bewegung, Kursleiterbe-
treuung, Prix Chronos 
usw.

Abetare Balaj, Sozialbera-
tung: Gesuche um Indivi-
duelle Finanzhilfe usw.

Margrit Müller, 
Sozialberatung: Gesuche 
um Individuelle Finanz-
hilfe, Leitung Steuerer-
klärungs- sowie Besuchs-
dienst usw.

Melanie Müller-Zünd, 
Sozialberatung: Gesuche 
um Individuelle Finanz-
hilfe usw.

Nadia Zeller, Sekretariat: 
Intake, Kursverwaltung 
Bildung und Sport, Admi-
nistration für Steuerer-
klärungsdienst und 
Beratungsstelle inkl. 
Fakturierungen usw.
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Unsere Freiwilligen
Gemeinsam stärker

Diese 290 Personen engagierten sich freiwillig für den 
 Verein Pro Senectute Kanton Schwyz im Jahre 2018 in den 
Bereichen Besuchs- und Begleitdienste, Fahrdienst, Steuer-
erklärungsdienst, Treuhanddienst sowie für Kultur- und 
Sportangebote. 

Unsere ehrenamtlichen Ortsvertretungen finden Sie auf 
Seite 19, die Namen der ehrenamtlichen Mitglieder des 
Kantonalkomitees sind auf Seite 20 aufgeführt.

Abbühl Oswalde, Abegg Theresia, Andres Anna, Aschwanden Elisabeth, Auer 
Diotti Susanne, Auf der Mauer Ursula, Auf der Maur Monika, Baggenstos Alois, 
Baldanza Benedetto, Bamert Jo, Barmettler Brigitte, Baumann Ruth, Baumeler 
Monika, Bayer Orlanda, Beck Vreny, Bébier Sonja, Bencze Zsolt, Bernasconi 
Eduard, Besimo Christian, Betschart Adalbert, Betschart Monika, Betschart 
Alois, Bieri Josy, Binder Mägi, Bisig Hedy, Bissegger Yvonne, Blattmann Urs, 
Bloch Margrit, Bockmühl Rosa, Boxler Josef, Brändle Hans, Brändle Rösli, Bröni-
mann Nadia, Bruhin Martha, Brunner Hans, Brunschwiler Claire, Britt Judith, 
Bucher Myriam, Bucher Eugenia, Buchmann Franziska, Buck Ernst, Büeler Ida, 
Bürgler Mathilde, Bürki Schärer Ruth, Camenzind Gerhard, Cattaneo Margrit, 
Cavegn Barla Tresa, Conza Distel Claudia, Cozzolino Franziska, De Simoni Katha-
rina, Deuber Ruth, Diethelm Josef, Diethelm Paul, Dörflinger Karin, Dschulnigg 
Bernadette, Dürst Angela, Eberle Wolfgang, Eck Sonia, 
Egger Robert, Eichenberger Brigitte, Ekert Geri, Elmer 
Marlis, Erni Irma, Ernst Alexander, Estermann Guido, 
Fatzer Martin, Feller Ruth, Freiermuth Armin, Fries 
Hoinkes Mara, Friessner Annick, Fuchs Margrit, Fuchs 
Adele, Furrer Marianne, Geiger René, Giger Hanne, 
Glaus Lisbeth, Good Paul A., Gonzales Rita, Gosteli 
Monika, Gross Ruth, Grossmann Silvia, Gschwend Rita, 
Gubler Flemming, Güntensperger Christina, Guntlin 
Martha, Haas Gladys, Häfeli Adolf, Hauser Alois, Hedi-
ger Marie-José, Hegner Alfred, Heller Jörg, Hensler 
Edith, Heuberger Annemarie, Heuberger Agnes, Heu-
berger Kurt, Hicklin Bruno, Hiestand Ursula, Hiestand 
Rosmarie, Hintermann Caroline, Hobi Daniel, Höfliger 
Ruedi, Holdener Anna, Honegger Rudolf, Horat Berna-
dette, Huber Silvia, Hubler Franca, Hübscher Bruno, 
Hunziker Doris, Hunziker Heinz, Hüppi Dora Linda, 

 Hüppin Annelies, Hüppin Klara, Hüsler Ursi, Huter Heidi, Iten Martha, Jaggi 
Rolf, Jakob Roland, Jauschnegg Dorli, Jaussi Verena, Jordi Christine, Jost Willy, 
Joubert Veronika, Jurt Renata & Benno, Kalbermatten Annemarie, Kälin 
 Benno, Kälin Renata, Kälin Susan, Kälin Margrith, Karschunke Jana, Kasteliz 
Hedy, Keller Annemarie, Keller Hansruedi, Keller Bamert Marietta, Kenel 
Agnes, Kirzenberger Gertrud, Kistler Marie-Louise, Mächler Kathrin, Knüsel 
Armin, Kolberg Tanja, König-Mettler Béatrice, Krähenmann Urs, Krauer Helen 
& Albert, Kronenberg Brigitte, Kühne Felix, Kühner Alice, Küpfer Christian, 
Lehmann Roland, Letz Alexandra, Lenz Peter, Leutenegger Lisa Anne, Liniger 
Bernhard, Looser Oswald, Lucker Wechsler Marijke, Lütjens Aileen, Mächler 
Silvia, Mathis Anita, Marty Emmi, Meier Regula, Meier Andreas, Meier Brigit-
te, Merz Margrit, Mettler Armin, Mezzera Selina, Müller Edith, Müller Reto, 
Mülly Kristina, Nauer Claudia, Nauer Kathy, Nellen Beatrice, Nick Emma, 
Nideröst Claudia, Nideröst Theres, Nötzli Marcel, Odermatt Verena, Oechslin 
Pia, Oechslin Anita, Oesch Klaus, Oeschger Jeannette, Peine Andreas, Perren 
Hedy, Pfister Walter, Pörnbacher Liselotte, Pulfer Heidi, Pult Andrea, Quadri 
Susanne, Rauchenstein Claire, Reck Beatrice, Renggli Maria, Rickenbacher 
Julia, Robinson Max, Rozpedowski Georg, Rüegg Getrud, Sauter Marianne, 
Schabron Annemarie, Schabron Hanspeter, Schelbert Marlene, Schelbert 
Verena, Scheller Alfred, Scherrer Erna, Schilter Brigitte, Schmid Lisbeth, 
Schneider Georg, Schnellmann Elisabeth, Schnüriger Annamarie, Schnüriger 
Elisabeth, Schnyder Ruedi, Schnyder Agnes, Schnyder Margrith, Schönbäch-
ler Josef, Schrader Karl, Schriber Heidy, Schuler Monika, Schuler Doris,  Schuler 
Peter, Schuler Edith, Schumacher Peter, Schweda Alois, Schwendeler Romy, 
Schwendeler Peter, Schwendeler Karl, Schwyter Vreni, Schwyter Sabine, 
Schwyter Irma, Senn Margrith, Seeholzer Karl, Slongo  Guido, Sinniger Ralf, 
Skocic Jutta, Späni Anna, Spörri Alice, Spörri Paula, Stamm Karl M., Steffan 

Carla, Steinauer Hans, Steiner Carla, Steiner Helen, 
Steiner Meinrad, Studer Verena,  Studer Urs, Strotz 
Vreni, Suter Frieda, Suter Alois, Teichmann Kiki, 
Truttmann Manuela, Trütsch Monika, Tschan 
 Gisela, Tschirky Petra, Tschopp Anni, Tschümperlin 
Annemarie, Ulrich Annemarie, Ulrich Katja, Villiger 
Zeder Hildegard, Vogel Anny, Vogt Klara, Vogt Klara- 
Luise, von Rickenbach Rita, Walder Rudolf, Walter 
Johanna, Warthmann Gisela, Waser Daniela, Weber 
Berta, Weiss Rita, Werder Theres, Werner Paul, 
Wessner Edwige, Wieland Tiziana, Wiget Ruth, 
 Wigger Marianne, Willi Ruedi, Willi Elisabeth, Wolf 
 Matthias, Wyler Blanche, Wyss Marie-Louise, Wyss 
Urs Josef, Zalokar Regula, Zeller Nelly, Zgraggen 
Astrid, Zimmermann Walter, Züger Alois, Züger 
 Erika, Züger Agnes, Zurfluh Renata, Zürrer Ruth, 
Zwiker Pedro.

v.l.n.r. Im 2018 wurden Lisbeth Glaus 

für 15 Jahre und Marianne Schalch für 

10 Jahre Ortsvertretung geehrt. Es 

fehlt Agnes Gwerder, 15 Jahre Ortsver-

treterin.

Foto vom 26. März 2019, Freiwilligen-Tagung in Morschach
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Die alten Jungen
Es kommt nicht darauf an, wie alt wir werden, 

 sondern wie wir alt werden.

Die Welt hat sich stark verändert, seit die «Stiftung 
für das Alter», die heutige Pro Senectute, gegrün-
det wurde. Nicht so sehr die Hoffnungen, Bedürf-
nisse und Nöte der Menschen. Pro Senectute rea-
giert auf die sich verändernden Bedingungen, 
vergisst dabei aber ihre Wurzeln nicht.

Pro Senectute Kanton Schwyz ist stolz auf das, was 
in den letzten 100 Jahren erreicht wurde. Der Fort-
schritt, neue Entwicklungen und politische Ent-
scheidungen stellen uns jedoch immer wieder 
neue Fragen. Deshalb müssen wir uns aktiv mit 
den gesellschaftlichen Entwicklungen auseinander 
setzen. So beschäftigen wir uns zum Beispiel mit 
der Zunahme von demenziellen Erkrankungen und 
der Sicherung der finanziellen Vorsorge. Wir verfol-
gen aufmerksam die Entwicklungen im digitalen 
Bereich und in der Pflege und Betreuung. 

Pro Senectute trägt dazu bei, dass sich Seniorinnen 
und Senioren länger im gewohnten Umfeld wohl-
fühlen und ihren Alltag möglichst selbständig ge-
niessen können.

Selbstbestimmt
Not lindern, Not beheben und Not vorbeugen blei-
ben unsere zentralen Anliegen. Dass Not nicht im-
mer finanzieller Art sein muss, weiss jeder. Heute 
spricht man ja gerne von «Einsamkeit ist die neue 
Armut». Dem treten wir bestimmt entgegen, in-
dem wir eine breite Palette an Kurs-, Sport- und 
Geselligkeitsangeboten kreieren. 

Intakte Beziehungen zwischen den Generationen 
sind der Kitt unserer Gesellschaft. Der demografi-
sche Wandel – kleinere, multilokale sowie kinder-
lose Familien – macht neue Unterstützungsange-
bote und Plattformen für die Begegnung von Alt 
und Jung notwendig. 

Enorm alt – enorm fit
Nach Schätzung der Schweizerischen Alzheimer 
Vereinigung haben neun Prozent der 65- bis 
70-Jährigen eine Form von Demenz. Bei den über 
90-Jährigen sind es etwas über 40 Prozent. Das 
heisst aber auch, dass 60 Prozent der über 90-Jäh-
rigen nicht dement sind.  

Eigene Antwort finden 
Manche Schwarz-Weiss-Bilder, die wir uns vom Al-
ter machen, haben mit der Realität wenig zu tun. 
Ältere Menschen müssen in unserer Zeit – welche 
Jugendlichkeit, Fitness und Anti-Aging-Wellness 
hoch gewichtet – ihre eigene Antwort finden. Im 
Idealfall begegnen sich die Generationen im Alltag. 
Und auch Freiwilligentätigkeit wird sehr geschätzt. 
Bei Pro Senectute Kanton Schwyz sind über drei 
Viertel der Freiwilligen Pensionierte, die ihre Zeit 
gerne für Dienstleistungen anderen Senioren an-
bieten. 

Wir stellen vor: 
Marie Föllmi, 
24. Januar 1916 bis 
22. März 2019, lebte fünf 
Jahre im Alters zentrum 
Etzel in Feusisberg:

«Südfrüchte gab es über-
haupt nicht. Später gab es 

eine Orange zu Weihnachten. 
War schön, die erste AHV! Politik war Männersache, 
Frauenstimmrecht war egal, kommt auch nicht bes-
ser. Pro Senectute kenne ich nicht wirklich. Gab es 
das früher schon?»
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Was die AHV mit Pro Senectute zu tun hat
Rückblick

Bei einer Beteiligung von 80(!) Prozent sprechen 
sich 1947 annähernd 80 Prozent der damals nur 
männlichen Stimmenden für das AHV-Gesetz aus. 
Bundespräsident Philipp Etter danach: «Künftig 
hat die Stiftung für das Alter die Aufgabe, ergän-
zend einzugreifen, wo die AHV nicht genügend zu 
helfen in der Lage ist».

Zwischen den zwei Weltkriegen wird 
erstmals eine gesellschaftliche Ent-
wicklung wahrgenommen, welche wir 
heute als moderne Erscheinung glau-
ben: die demografische Alterung. Von 
den Geburtsjahrgängen 1911–1915 
bleibt jede vierte Frau kinderlos. Die 
Sorge ist zu jener Zeit gross, die 
Schweiz werde «überaltern». Viele Fa-
milien sind überfordert, denn ange-
sichts der immer noch anhaltenden 
Wirtschaftskrise kommen viele nur äusserst knapp 
durch. Der Mediziner Fritz Kaufmann schreibt in 
der Zeitschrift «Pro Senectute», es werde eine 
«vermehrte Hilfsbedürftigkeit» geben, der «eine 
bloss fürsorglich eingestellte Altershilfe nicht mehr 
genügen» könne. Es gehe nun darum, «die materi-
elle Lösung des Altersproblem mit Hilfe der Versi-
cherung zu finden». 

Es dauert dann aber noch einen Weltkrieg lang, 
braucht viel Kommissionsarbeit und viel Lobbying 
von Seiten des Zentralsekretariats der Stiftung Pro 
Senectute Schweiz bis im Mai 1946 der Bundesrat 
eine Botschaft zum AHV-Gesetz vorlegt. Weil gegen 
das vom Parlament verabschiedete Gesetz aber das 
Referendum erhoben wird, kommt es erst am 6. Juli 
1947 zur Volksabstimmung. 

AHV-Kasse war Sekretariat
Im Kanton Schwyz entschied von Anfang 
an das ehrenamtliche Kantonalkomitee 
über die Ausrichtung der Unterstützun-
gen. Die Anmeldungen für einen Beitrag 
richtete man in den ersten Jahren an 
dessen Sekretariat, weil damals im Kan-
ton Schwyz niemand für die Belange der 
älteren Leute oder von der Pro Senectu-
te dafür angestellt war. Erste Sekretärin 
war Frau Dr. Auf der Maur aus Brunnen, 

ab 1930 Frau Regierungsrat Sidler aus Schwyz. Erst 
1956 übernahm Armin Horat, Leiter der Aus-
gleichskasse Schwyz, von ihr das Sekretariat, das er 
bis zu seiner Pensionierung 1980 inne hatte. Sein 
Nachfolger, Arnold Hediger, ist heute noch Vize-
präsident des Kantonalkomitees. Und Andreas 
Dummermuth, der heutige AHV-Direktor, ist von 
Amtes wegen im Komitee engagiert. 

Marie-Theres 

Hauenstein

Aktionen selbst finanziert
Die 90jährige Marie-Theres Hauenstein – sie ist 
 Ehrenmitglied und war 30 Jahre lang Ortsvertretung 
in Wollerau und über 20 Jahre lang im Kantonalkomi-
tee – hat noch ganz andere Zeiten erlebt: «Es gab kei-
ne Geschäftsstelle, die Belange der Organisation wa-
ren direkt der AHV unterstellt. Die Ortsvertreter waren 
finanziell auf sich allein gestellt, wir mussten die Kos-
ten für den Altersnachmittag selber decken. Z. B mit 
Aktionen, wie dem Verkauf von Bettmümpfeli-Kalen-

dern. Später übernahm jeweils die Gemeinde das Za-
big. Wir erreichten aber doch einiges. Zum Beispiel 
organisierte ich 30 Jahre lang die Badefahrten nach 
Ragaz. Ich war in der Fürsorgekommission Wollerau 
und so wusste ich, dass viele Personen keiner Kran-
kenkasse angehörten. Damals las ich in der Zeitung, 
dass die Concordia-Krankenkasse ein Jubiläum feiere 
und auch alte Menschen in die Krankenkasse ohne 
Vorbehalte aufnehme. So machte ich Werbung unter 
den alten Leuten und 50 Personen wurden Mitglied.»
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Wir stellen vor: 
Rosa Leonardi, Brunnen, 
geb. 9.  Dezember 1916, 
lebte 27 Jahre in einer 
 Alterswohnung und nun 
seit fünf Jahren im Alters-
wohnheim Brunnen:

«Mein Mann Oskar ist lei-
der schon ‹früh› verstor-
ben. Er wurde knapp über 
80. An die älteren Ver-
wandten kann ich mich 
nicht erinnern. Mein Vater 
in Ibach ist früh verstor-
ben. Nach der Heirat haben 

Oskar und ich die zwei Kinder ‹auswärts› (im Kanton Uri) auf-
gezogen, da Oskar beim eidg. Zeughaus angestellt war und 
mehrmals versetzt wurde. Meine Grossmutter mütterlicher-
seits gebar 14 Kinder, davon haben leider nur 7 Mädchen 
überlebt. Sie wohnte damals im Muotathal bei einer Tochter 
und hatte einen offenen Mund wegen einer Vereiterung. Wir 
konnten uns keine grossen Reisen leisten. Doch mein Oskar 
war ein richtiger Bergler und Strahler. Oft sind wir mit dem 
Velo, später mit dem Töffli auf die Alp oder auf den Gotthard 
oder in sein Heimattal Val Bedretto gegangen. Erst mit ca.     
50 Jahren hatten wir unser erstes Auto und ich machte die 
Fahrprüfung. In meiner Kindheit hatten nur die «Vermögen-
den» einen Telefonapparat. Ich habe damals zu Hause für eine 
Fabrik Kinderkleider in der Nacht genäht. Für einen Mantel 
bekam ich CHF 5. In der Freizeit haben wir Musik gemacht, 
ich auf der Gitarre gezupft, und dazu gesungen. In die Beiz 
sind wir nie gegangen.»

Unsere Zielgruppen
Bevölkerungsentwicklung in den letzten 100 Jahren

In demografischen Studien kann klar erkannt wer-
den, dass die Bevölkerungszahl immer weiter 
steigt und durch den Fortschritt in der medizini-
schen Versorgung die Menschen immer älter wer-
den, im Gegensatz zu den Gründungsjahren. Auch 
für die Forschung birgt die Zukunft noch viel Un-
bekanntes: 1900 waren 8,5 %, 1960 rund 13,5 % 
und heute sind schweizweit 18,4 % der Wohnbe-
völkerung über 65 Jahre alt, im Jahre 2050 werden 
es über 28 % sein. Der sich vollziehende demogra-
fische Wandel stellt Gesellschaft, Wirtschaft, Poli-
tik und das Gesundheitswesen vor grosse Heraus-
forderungen. 

In den letzten 100 Jahren hat sich die Einwohner-
zahl im Kanton Schwyz fast verdreifacht. Damals 
waren von den 56’000 Einwohnern rund 5’000 Per-
sonen, knapp 9 %, über 60-Jährige. Ende 2018 wur-
den im Kanton Schwyz 157’851 Personen gezählt, 
davon sind 17,8 % älter als 64 Jahre. 

Verschiedene Zielgruppen
25’840 Mal waren Schwyzer Seniorinnen und Se-
nioren in diesem Jahr mit einem Angebot von Pro 
Senectute im Kanton Schwyz in Berührung gekom-
men. Sei dies als Teilnehmer oder Teilnehmerin an 
einer Altersveranstaltung in der Gemeinde, an ei-
nem Sport- oder Bildungsangebot, als Kunde einer 
Dienstleistung oder als Klient bei der Sozialbera-
tung. Zu unserer Zielgruppe gehören ältere Men-
schen sowohl im gesunden als auch fragilen Ren-
tenalter. Beim gesunden und aktiven Senior steht 
Kompetenzerhaltung und Information im Vorder-
grund, im fragilen Rentenalter eher das eigenstän-
dige Leben zu Hause. «Bis im Alter von 80 Jahren, 
manchmal auch später, sind viele ältere Menschen 
sehr aktiv und nutzen unsere Sport-, Kultur- und 
Bildungsangebote», meint Thomas Heer, Bildungs- 
und Sportverantwortlicher der Beratungsstelle La-

chen. «Die Menschen, die Unterstützung brauchen, 
sind meist über 75- bis 80-Jährige. Bei  ihnen sind 
vor allem die unentgeltliche Sozialberatung aber 
auch kostenpflichtige Serviceangebote wie Steuer-
erklärungsdienst usw. gefragt.» sagt  Armin Tresch, 
Beratungsstellenleiter Innerschwyz.



MASSGESCHNITZTE GELDANLAGE, SCHWYZER ART.
Unsere neuen, hausgemachten Strategiefonds eröffnen Ihnen attraktive Möglichkeiten der Geldanlage.  
Sie wählen die Strategie, wir legen Ihr Geld an.

szkb.ch/strategiefonds

Inserat_A5_quer_randabfallend.indd   1 13.11.15   16:48

BESSER HÖREN. BESSER LEBEN.

HÖRGERÄTE    //    HÖRBERATUNG    //    GEHÖRSCHUTZ    //    SEIT 1907

Ihr Neuroth-Team in Schwyz: Beat Lohri & Hata Mehmedovic

Wir als Neuroth-Hörgeräteakustiker werden zu Ihrem 
treuen Begleiter auf dem Weg zum besseren Hören. 

W W W.NEUROTH.COM

Neuroth Hörcenter Schwyz

Schmiedgasse 1 · Tel 041 810 40 51
Mo – Fr 8.30 – 12.00 & 13.00 – 17.30 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Weil besseres Hören
Lebensfreude bedeutet.

* Hörgeräteversorgung für 6 Jahre (2 Hörgeräte, inklusive 
Service, Versicherung, Garantie & Hörgeräte-Batterien). 

Abzahlung über 4 Jahre.Sichern Sie sich Ihre Komplett-Hörversorgung für CHF 4.40* pro Tag 
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Wir stellen vor: 
Bert Huser, geb. 12. August 
1919, lebt immer noch in 
 seiner eigenen Wohnung, 
 zusammen mit seiner Frau, 
in Unteriberg:

«Wir hatten kein Telefon, wir 
gingen zum Metzger, der im 
gleichen Haus war . . . das war 
aber sehr selten. Ich erinnere 
mich im Zusammenhang mit 

der Einführung der AHV an den Widerstand der Reichen und en-
gagierte mich in der «roten» Gruppe. Meine geschiedene Mutter 
arbeitete in der Fadenfabrik. In derselben Wohnung lebten mei-
ne Grosseltern und fünf Onkel und Tanten. 1935 fand ich keine 
Lehrstelle, habe dann halt Zeitungen ausgetragen. Im zweiten 
Weltkrieg an der Grenze habe ich die Bombardierung von Schaff-
hausen erlebt.
Ich bin immer sehr kreativ gewesen und habe gerne geschrieben 
und gedichtet. Mit 60 lernte ich Blockflöte, danach Querflöte und 
Oboe. Erst als wir ins Ybrig zogen, kam ich in Kontakt mit der Pro 
Senectute, denn ich habe bis mit 77 Jahren immer etwas gear-
beitet. Langlauf und Rennvelo fahren übte ich bis 90 aus. Segeln, 
Segelflug und Skifahren waren meine Hobbies seit Kindsbeinen. 
Ich war sogar an der Senioreneuropameisterschaft in Helsinki.»

Dafür setzen wir Spendengelder ein
117 Greise erhielten je CHF 30

Seit der ersten Sammlung 1919 wurden immer 
mehr Unterstützungen verteilt. Mit der Einführung 
der staatlichen AHV 1948 und den Ergänzungsleis-
tungen 1965 haben sich die Unterstützungen der 
Pro Senectute nochmals stark verändert. 

Kurz nach der ersten Sitzung startete das Kantonal-
komitee im Dezember 1919 bereits die erste 
Sammlung (siehe Seite 5). Per Inserat wurde die 
Bevölkerung aufgerufen, «sich der älteren Bevölke-
rung zu erbarmen». Im Textteil der Zeitungen wur-
de ergänzt: «Wie gross ist die Zahl derer, die in 
 Einsamkeit und Verlassenheit leben, weil die Kin-
desliebe geschwunden ist, die Familienbande sich 
gelockert haben oder der Tod ihre nächsten Ange-
hörigen dahingerafft hat! Wir wollen uns freuen, 
dass wir den Weg gefunden haben, um ihnen hel-
fen zu können, und wir wollen die freundlichen 
Sammler nicht abweisen, wenn sie, trotz der kalten 
Jahreszeit, bittend an unsere Türen klopfen.» Es 
konnten CHF 20’552 gesammelt werden, für dama-
lige Verhältnisse ein sehr grosser Erfolg. Die 
Schweizerische Stiftung legte nochmals CHF 20’000 
in den Fonds ein. Die ersten Begünstigten im Kan-
ton Schwyz waren 117 Greise, die sich über durch-
schnittlich CHF 30 erfreuen konnten.

In den folgenden Jahren wurden immer mehr Un-
terstützungen an ältere Menschen verteilt. 1962 
waren es bereits über 1’000 Seniorinnen und Se-
nioren, die in den Genuss von Spendengeldern ka-
men. Nicht nur Personen wurden in den ersten 40 
Jahren durch die Pro Senectute unterstützt. Ver-
schiedene Altersheime erhielten ebenfalls Beiträge. 

Vereinsamung – «die neue Armut im Alter»
Die Herbstsammlungen gestalteten sich bis 2013 
noch vereinzelt via Haussammlungen, später im-
mer mehr «nur» noch per Postversand. Heutzutage 
gehen im Jahr rund CHF 185’000 an Spenden 

(Herbstsammlung, Trauerspenden usw.) für den 
Verein ein. Diese werden für die Restfinanzierung 
der unentgeltlichen Sozialberatung, als Beiträge an 
Altersveranstaltungen in den Dörfern, Informa-
tionsveranstaltungen und an die Weiterbildung der 
Freiwilligen eingesetzt. In den Gemeinden des Kan-
ton Schwyz kamen im letzten Jahr über 15’000 Se-
niorinnen und Senioren in den Genuss von über 
650 Veranstaltungen von Pro Senectute.

Noch mehr aber geschieht die Unterstützung 
der Pro Senectute für die SeniorInnen im Kanton 
mit Bildungs-, Sport-, Geselligkeits- und Service-
angeboten. So dass die Vereinsamung – oft die 
«neue Armut im Alter» genannt – keine Chance hat.
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Ihnen – liebe Spenderin, lieber Spender – danken wir ganz herzlich
Auch im Jahre 2018 durften wir wiederum auf das Vertrauen der Bevölkerung im Kanton Schwyz zählen. 
Insgesamt konnten wir 3286 grosse und kleine Spenden verbuchen. 
Ein spezieller Dank gebührt unserem Hauptsponsor, der Schwyzer Kantonalbank, weiter auch der Hatt-
Bucher-Stiftung, der Gemeinnützigen Gesellschaft Kanton Schwyz sowie Neuroth Schweiz, die uns mit 
einem namhaften Beitrag unterstützt haben.
Ohne Ihre Spenden und Sponsoringbeiträge wäre es nicht möglich, das breite Angebot von Pro Senectute 
in diesem Rahmen und in der guten Qualität den Seniorinnen und Senioren anzubieten. Wir fühlen uns 
geschätzt für unseren Einsatz im Dienste der älteren Menschen im Kanton Schwyz.

Spenden 2018 ab Fr. 100.–

Altendorf Belgraver Senta, Bosshard René, Bruhin Alois, Brühlmann Beat, Buffat Bruno & Vreni, Chrétien Doris, Durst Martin, Fischer Ruth 
Th., Frau I. Danninger, Hammer Urs, Knobel Urs, Meier-Schnüriger Martin, Meyer-Isler Roland, Renggli Josef, Rohner Karl & Maya, Stoll 
Silvia, Vögele-Anrig Agnes, Walker Felix, Weber Marta Arth Arnold Margrith, Felchlin-Keiser Berta, Gisler Ida, Pfarramt Röm.-kath., 
Schwendimann Frith, Speck-Steiner Margrit, Spiegel-Beeler Gregor & Doris, von Euw Gabriela, Weber-Lehn Gottfried Bäch Arndt Alfred, 
Bächtold Käthy, Brun Reto, De Maddalena Veit & Corinna, Gasser Peter Thomas, Gnädinger Fritz & Lotti, Jaisli Anna, Jellen Kornel, Knecht 
Thomas, Kupi Gertrude, Mächler-Landolt Franz, Meli Marlies, Pedrazzini Ida, Schilliger Erika, Spörri Gottlieb & Elvira, Tonnemacher 
Marguerite, Vögele Marco, Widmer Arthur, Wolfensberger Regine Bennau Frauenverein Bennau Brunnen Aeschmann Thomas & Jolanda, 
Betschart Alois, Bloomfield Mark, Bürge Trudy, Burri Konrad, Camenzind-Marty Alois, Eberle-Mettler E. & A., Ehrler Rudolf, Eichenberger 
Charles & Margrit, Fässler-Bösch Albert, Gasser-Binkert Josef, Göggel-Galli M., Gwerder Ernst, Hürlimann-Swaving Charlotte, Institut 
Ingenbohl, Leuthard-Schmidig Alfred & Magdalena, Meier-Wenger Hansrudolf, Mettler Anton, Nideröst-Balliana Luciana, Nussbaumer-
Kümmerli Alfred, Ostmann-Bättig Hans Werner, Péray Pierre, Powilleit-Bösch Lucia, Schmidlin-Hess Josef und Margrit, Schriber Brigitte, 
Shafer Zeev, Stacheder Johann, Stössel Josef, Tschupp Marta, van Oers-Velberg Edith & Franc. A. J., Walker Margrit, WerbeLüönd  Buttikon  
Becker Ken, Ruoss-Ochsner Emma, Thurner Marion Egg Kälin Johannes, Lacher-Reichmuth Hans & Hanni, Pfarramt Röm.-kath., Rub 
Nat Margrit, Suter Jakob Einsiedeln Baumann F. & E., Bossart Ted, Cellier François, Fräfel Ruth, Fuchs Marijke, Gmür Cäcilia, Gyr-Egold 
Roland, Hegner Sigrist Esther, Kälin Hans, Kälin Viktor, Kirchgemeinde Evang.-ref., Kuriger Stefan, Lienert-Kälin Frieda, Limacher Daniel, 
Ochsner Wilhelm, Oeding Dorit Maria, Pfarramt Röm.-kath., Pfister-Frei Monica, Reichmuth    Heidi, Ringli Max, Roos Rudolf, Schefer 
Bäckerei Konditorei AG, Spauwen-Studer Jo & Ottilia, Thurnheer Peter, Voser Viktor, Wenger   David, Wettenschwiler Gertrud, Zehnder 
Rita, Zosso Jean-Pierre Euthal Pfarrvikariat Röm.-kath. Feusisberg Annen-Ziegler Paul, Fürsorgebehörde Feusisberg, Helborn Oesteriund, 
Mächler-Ruoss Arno & Hedy, Münger Hans, Ringger Bruno, Schnöller Erika, Staffelbach Elsbeth, Willi Siegfried Freienbach Bernasconi 
Edith, Bodmer René, Bombis Raoul, Ehrler-Höfle Waler & Ursula, Frischmuth Barbara, Geisseler W. & G., Gmünder-Lienert Konrad, Jucker 
Susanna, Kümin Albert, Meier-Rüegg Silvia, Meister Irene, Ross Richard & Caroline, Sager Marcel Alain, Wellenzohn Kaethe Galgenen 
Arb-Zellweger Brigitte, Bertenghi P. & J., Galli Hildegard, Genossame Galgenen, Hegner Mächler Guido & Erna, Huwyler Jean-Pierre, 
Kessler Heinrich, Rüttimann Andreas, Rüttimann Hans & Beatrice, Tanner Rita, Weber Baurealisationen GmbH, Ziegler-Diethelm 
Walter Gersau Allemann Erna, Schenker Heidy, Spieler Axel, Thaddey Dario, Thommen-Frey Hanspeter, Werder-Corai Rolf J. & 
Ursula Goldau Annen-Heimann Walter, Bucher Josef Heinrich, Bühler Bruno, Hediger Werner Brigitta, Hospenthal Peter, Jütz-Theiler 
Elisabeth, Kaufmann René & Pia, Marty Christoph, Müller Marlene, Müller-Gwerder Basil & Dora, Peter-Haller Gertrud, Petermann-Arnold 
Walter, Reichlin-Cathomen Markus & Elisabeth, Rohrer-Gartenmann Heidi, Sattler Sandro, Wegmann Heidi, Wyler Hermann & Rita Gross 
Dolder-Holdener Brigitte, Gianella Franz Peter, Günter Walter, Nauer Walter, Notz Evi Hurden Ebner Anton, Kägi-Schuler Monique, 
Würmli Richard Ibach Annen-Dettling Richard, Bürgler Markus, Carl und Elise Elsener-Gut Stiftung, Elsener Martina, Elsnener Pia, Engel-
Lenzlinger Pia, Fuchs-Stofer Elisabeth, Gasser Margrit, Genossame Schwyz, Hediger Josef, Lussi Silvia, Mösch Erwin, Rubatscher Beat & 
Silvia, Schmid-Auf der Maur Thomas, Schuler Bernadette, Schuler-von Rickenbach Monika, Steiner-Kessler Josef, Suter-Ehrler Anton, 
Vogel-Tschümperlin Josef & Emilia, Zehnder Antonia Illgau Bürgler Anton, Bütler Lilian, Pfarramt Röm.-kath., Rickenbacher-Bürgler 
Theres Immensee Lagler Alois K., Pfarramt Röm.-kath., Razinger Mark & Tanja M., Sidler Karl, Truttmann Agnes, Willi-Marty André, 
ZImmermann Thomas Innerthal Gemeinde Innerthal, Gübeli Robert, Wild-Roth Heidy Ittigen BE Eiger R. und Stähli Eiger S. Küssnacht 
am Rigi Achermann-Pearce Robert, Bäckerei-Konditorei & Cafe Vogel GmbH, Beerli-Bamberger Hedi, Berchtold-Kost Monika, Bühler 
Christa, Camenzind Paula, Dive Jérome & Corinne, Egger U. & R., Fasel Heinz, Fässler Hedy, Feusi Josef, Fuchs Michael, Gamma-Honauer 
Paula, Garcia-Ineichen Käthy, Graff-Trutmann Katharina, Gubler Charlotte A., Häuptli Erich, Herr Albin K. Hophan, Holzgang Hans, 
Holzgang-Allemann Robert, Huwiler Alois, Jann Agnes, Kellenberger-Nüssli Peter, Laimbacher Franz, Langenegger-Christen Othmar & 

Spenderliste 2018
Gemeinsam für ein lebenswertes Alter
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Pia, Müller Anton, Müller-Arnold Anna-Theres, Neugart Urs, Ries Monika E., Rohrer Herbert, Roth Sonja, Schumacher Rolf O., Sidler Pia, 
Spaeti Maria-Pia, Spaeti Ruth, Steiner Helena, Steurer-Weibel Antoinette, Tschopp Alois & M.Th., Zoll O. & C. Kreuzlingen TG Bärtschi 
Olivier Fritz Lachen Azar-Rafiy Rosemarie, Bähr Matthias, Bezirk March, Boschi-Wespe Zita, Bruhin Herbert, Christensen-Bosshardt Irène, 
Dietziker Josef, Dobler Alois & Agnes, Düggelin Heinz & Heidrun, Egger-Chiovini Marylise, Egli Erika, Fleischmann-Springer Werner, Häni 
Judith, Hösli Daniel, Jaugitz Harro & Ursula, Kohler Hermann, Krähenmann Urs, Kundert-Auf der Maur Lydia, Lütjens Aileen, Mächler 
Edith, Marty Claire, Meier Ernst, Meier Heiri, Rauchenstein Adele, Robinson Max, Scherrer-Hegner Erna, Schmid Linus & Elisabeth, Schuler 
Peter, Schuster-Züger Josef & Elisabeth, Schweizer-Helbling Kurt & Beatrice, Schwiter Bruno, Tanner Ernst, Tanner-Frigerio Ernst, 
Wiedenkeller-Scheiwiller Karl, Zibung Kurt Lauerz Iten Max & Monika Merlischachen Gowhari H.R. & D., Irniger Rosa Maria, Kretschmer 
Betty, Kronenberger-Biesser Sylvia, Reuter-Boehr Waltraud, Schmidig Adrian, Studer-Schneider Idele, von Wyl Rita, Weiss-Dober 
Severin Mies VD Näpflin-Wegelin Roland Morschach Betschart-Styger Xaver & Annelies Muotathal  Betschart Stefan, Föhn Marcel, 
Gwerder Josef Maria, Gwerder Stefan, Holdener-Betschart Xaver, Pfarramt Röm.-kath., Rickenbacher-Reichmuth Xaver Nuolen Bauer 
Samuel Oberarth Betschart-Sturzenegger Tony & Annemarie, Föry Roman, Kamer-Stalder Bernhard, Kirchgemeinde Arth-Goldau Evang.-
ref., Steiner-Epp Robert, Türlihof AG Ortschwaben BE Gilomen-Storz Fritz Oberiberg Linsi August, Reichlin Paul, Reichmuth 
Franz Pfäffikon Bamert Alois & Hilde, Bär Walter, Bösch Martin, Burgermeister Theo & Renata, CASAMIA AG, Ceppi-Willener Gianni, 
Ciapponi Fausto, Dobbelaar Antoin, Dreier Fredy, Eichenberger Reinhard, Elsohn Edith, Fanger Wolfgang, Faul-Beck F. & R., Feusi-
Helbling Hans, Flattich Otto, Frei Armin, Grob Hugo & Irene, Hämmerle Helena, Huber Rudolf, Imholz Robert, Jutzi Gertrud, Kaiser Eva, 
Kirchgemeinde Höfe Evang.-ref., Luu Hinh Thuyen Quyen, Mäder Hanspeter, Maier Lidia Alba, Maurer-Walz Markus & Florence, 
Niedermann-Keller Cecile, Notter Josef & Elisabeth, Pfyl-Betschart Walter & Lydia, Probst Margrit, Steiner-Egloff Josef, Stocker Sylvia, von 
Dorrer Irene, Waldvogel Sandra, Winter Markus, Fam. Wunderli, Wyss Alfred, Zarn Martina, Zu Pappenheim Helen Reichenburg Glaus 
Eugen, Keller Brigitte Rickenbach b. Schwyz Fuchs Xaver, Giarritta Rita, Inglin Andrea, Koller Pia, Steiner Stefan, Truttmann 
Edmund Rothenthurm Ehrler-Rösch Adelheid, Marty Pius, Schuler Alfred Sattel Kaiser Walter & Hildegard, Krienbühl-Zehnder Rita, 
Schnüriger Franz, Schuler Armin, Schuler Käthy Schindellegi Betschart Ottilie, Fäh Heinrich, Fuchs-Fuchs Alois, Grond Edith, Hartmann 
Bruno, Rosanes-Csuka Margot, Widmer-Tobler Lotti Schübelbach Ebnöther Theres, Giger-Albert Luise, Mayer-Baur Rolf, Pfarramt Röm.-
kath. Schwyz Allemann Heinz und Ursula, Bamert-Beffa Werner & Margareta, Bolfing-Neff Karl, Bürgler-Röllin Joe, Dal Farra-Suter 
Ursula, Dom Jean Pierre, Emmenegger Christina, Fässler Alois, Fässler Josef, Genossenschaft Alterswohnungen, Gisler-Mettler Hans und 
Margrith, Glutz von Blotzheim Catherine, Grolimund Elisabeth, Gwerder Donald J., Huser Sepp, Joubert-Freitag Veronika, Jucker Felix, 
Kälin Karl, Kopp Robert, Mettler Brigitta, Petermann Veronique, Pfarramt Röm.-kath., Rohner Ursula, Scheuber Elsbeth, Schmidig-Büeler 
Franz & Ida, Schuler-Bolfing Jakob, Steiner Emil, Suter Paul C., Suter-Betschart Alfred, von Euw Arnold, von Reding Nikolaus, Weber Silvia, 
Weber-Inglin Annelies, Weber-Inglin Eugen & Annelies, Wey  
Heinz, Zgraggen Leony, Ziltener Franz Seewen SZ Grethlein Peter, 
Huber-Heiniger Bruno & Ursula, Imbach-Furrer Marie-Therese, 
Pfarramt Röm.-kath., Schmidig Margrit, Schweizer Charles, Suter 
Maria, Walker Bernadette Siebnen Arnold Alois, Brügger-Schneider 
Beatrice, Hauser Erika, Kraftwerk Wägital AG, Kümmerli Erwin, 
Niederkorn Jan, Romer René & Ruth, Schättin Edith, Schorer  
Robert, Schwinn Margaretha, Wessner-Bamert Emil, Zehnder 
Robert, Zimmermann Walter Steinen Arnold Walter & Monika, 
Aschwanden Urs, Bünter Hans, Croci-Schaffner Edith, Küchler-Auf-
dermaur Simon, Schnüriger-Marty Hans Steinerberg Hospenthal-
Reichlin Vreni, Rohrer-Wieland Klaus & Monika, Schuler Bernadette  
Studen Gyr Priska Trachslau  Pfarramt Röm.-kath., Stelzner 
Susanne Tuggen Bamert-Fleischli Wylli & Alice, Hässig Christoph, 
Huber Veronika, Keller Hansruedi, Ruoss Roland & Ruth, 
Rutishauser Albert & Frieda Unteriberg Jaeniche-Schulz Annelie, 
Marty-Fässler Elise, Meier-Bellmont Josef, Pfarramt Röm.-kath., 
Zihler Esther Vorderthal Diethelm Bernhard, Gemeinde Vorderthal  
Wangen Bruhin Eugen & Karin, Hüppin Waltraud, Janser Eveline, 
Nauer-Bolfing Roger, Pfarramt Röm.-kath., Scheller Heinrich, Stoop 
Josef & Veronika Wilen b. Wollerau Birchler-Cavegn Ursula, Birrer-
Mahler Margrit, Bucher Niklaus, Fey Werner, Good Benno A., 
Guidoni Verena, Huber Regula, Hunziker Erich, Inderbitzin Friedy, 
Kälin-Portmann Josef, Kiefer Dieter, Kobel-Streiff Ruth, Krämer 
Xavier, Marin Antonio & Marlies, Mumenthaler Sven, Oertig Jean 
Marc, Percossi Horacio G., Peter Werner, Rössler Felix, Ruoss-Meier 
Bruno, Sauber Peter & Christiane, Schättin Adolf, Schläpfer Rolf, 
Schlüchter Georges, Schmid Max, Schwegler Ursula, Stefanini 
Giorgio, Steiner-Kaufmann Josy, Styger Johanna, Weber-Nebl Rufin, 
Zeller-Güttinger Monika Wollerau Amstad Klaus, Anderegg Jürg Walter, Babini Roman & Rosana, Bächtold-Wehrli Regula, Beeler 
Alexander, Bezirk Höfe, Bieri Rudolf & Andrée Lucie, Bühler-Konradt Ilona Liza, Eisenring Ruth, Fuchs Harry, Fügli Walter & Claire, 
Gonzales Rita, Graf Volker, Grübel Oswald Jürgen, Gubler-Schweizer Katharina & Flemming, Gürber Alex & Sandra, Hager Klaus, 
Haggenmüller Peter, Haldemann Peter, Häusler Renate, Herr B. Weder, Hett Annabelle, Hongler Hans, Hürlimann René R., Inauen 
Marcelle, Jann Johann, Jebsen Kristian, Kälin-Füchslin Wilhelmine, Karg Christian & Margrit, Karg Peter & Elisabeth, Knuchel Urs, Krippl 
Verena, Kümin-Egli Remo & Rosmarie, Kündig Jakob & Elsbeth, Künzli Rita B., Lehner Robert, Leunig Manfred & Johanna, Markaka 
Mohyie E., Meier Rita, Metzger Ulrich & Susi, Müller Hermann, Niedermann Beatrice, Pollock Bruce M., Rohrer Beatrix, Schafflützel Josef, 
Schütz-Vögeli Lisa, Schwob Paul, Seeling Brigitte, Spiess Gustav, Stäubli Laurent, Steuxner Gertrud, Tröndle Christine, Vögele Max, Wagner 
Wolfgang H., Warthmann Gisela, Weber Oscar, Weiss Hardy P., Wild Anton, Willen Roger, Zimmermann Urs Willerzell Bischof Hermann, 
Kihm Ulrich, Maag-Schärer Ruth, Schnyder Josef, Schnyder Koni, Schoch Walter

Wir stellen vor: 
Elisabeth von  Weber, Schwyz, 
geb. 9. September 1917, 
wohnt seit sieben Jahren im 
Altersheim Acherhof in 
Schwyz:
 
«Wir hatten ein Telefon und 
brauchten es, um Kontakt mit den 
Ver wandten in der Ostschweiz auf-
rechtzuhalten. Meine Grossmutter 
mütterlicherseits lebte in der Ost-

schweiz. Wir sind sie oft besuchen gegangen. 
Ich habe viele Reisen gemacht: Am Anfang per Eisenbahn und 
mit dem Auto, später mit dem Flugzeug. 
Nach dem Gymnasium im Theresianum Ingenbohl habe ich eine 
Lehre als Laborantin gemacht. Ich habe bis zur Pension immer 
gearbeitet, in Brunnen und Schwyz. 
Wenn wir in den Ausgang gingen, dann war das meistens privat 
bei Freunden zu Hause.»
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Jahresrechnung 2018
Kurzkommentar zur Jahresrechnung

Pro Senectute Kanton Schwyz schliesst das Jahr 
2018 mit einem positiven Jahresergebnis von 
CHF 2’237 ab. Der hohe Finanzaufwand konnte 
dank positivem Betriebsergebnis und Fondsent-
nahmen aufgefangen werden. 

Die Jahresrechnung 2018 des Vereins Pro 
 Senectute Kanton Schwyz wurde in Übereinstim-
mung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungs-
legung Swiss GAAP FER erstellt. Sie vermittelt ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage und 
entspricht dem schweizerischen Gesetz, den 

 Vereinsstatuten und den Richtlinien der Stiftung 
ZEWO (Fachstelle für gemeinnützige, spenden-
sammelnde Organisationen). Der Aufwand für 
 Administration und Fundraising betrug 11 %. Die 
detaillierte Jahresrechnung mit Geldflussrechnung 
und der Rechnung über die Veränderung des 
Fonds- sowie des Organisationskapitals und den 
Anhang finden Sie auf unserer Webseite: https://
sz.prosenectute.ch/de/verein/vereinsnachrichten.
html

Auf Wunsch stellen wir Ihnen die Unterlagen 
inkl. Anhang gerne zu.

Bilanz per 31.12.2018 in CHF (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

Aktiven Erläuterungen 31.12.18 31.12.17 Veränderung in %

Flüssige Mittel  741’179 921’256 -180’076 -19.5%
Wertschriften 1 1’805’329  1’732’412  72’917 4.2%
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 2 19’500  11’218 8’281 73.8%
Sonstige kurzfristige Forderungen  3 29’551 18’789 10’762 57.3%
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4  0  4’307  -4’307 -100.0%
Umlaufvermögen  2’595’559 2’687’982 -92’423 -3.4%
Sachanlagen 5  26’572  38’537  -11’965 -31.0%
Anlagevermögen  26’572 38’537 -11’965 -31.0%
Total Aktiven  2’622’131 2’726’519 -104’388 -3.8%

Passiven     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 6 49’876 35’843 14’033 39.2%
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7 58’048 31’577  26’470 83.8%
Passive Rechnungsabgrenzungen 8 25’763 62’031  -36’268 -58.5%
Kurzfristige Rückstellungen 9 25’000 10’305  14’695 142.6%
Kurzfristiges Fremdkapital  158’686 139’756 18’930 13.5%
Langfristige Rückstellungen 10 28’074  75’000  -46’926 -62.6%
Langfristiges Fremdkapital  28’074 75’000 -46’926 -62.6%
Zweckgebundene Fonds 11  688’165  766’793 -78’628 -10.3%
Zweckgebundenes Fondskapital  688’165 766’793 -78’628 -10.3%
Total Fremd- und Fondskapital  874’925 981’549 -106’624 -10.9%
Freies Kapital (Vereinsvermögen)  1’744’969 1’580’262 164’707 10.4%
Jahresergebnis  2’237  164’707 -162’471 -98.6%
Organisationskapital  1’747’206 1’744’969 2’237 0.1%
Total Passiven  2’622’131 2’726’519 -104’388 -3.8%
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Erfolgsrechnung 1.1.2018–31.12.2018 in CHF (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

 Erläuterungen 2018 2017 Veränderung in % 
Erträge 
Dienstleistungsertrag  651’247 756’719 -105’471 -13.9%
Beiträge öffentliche Hand 12 1’363’776 1’358’352 5’424 0.4%
Fundraising (Spenden, Legate, 
Vereinsbeiträge)  339’209 256’548  82’661 32.2%
Total Betriebsertrag   2’354’232 2’371’619 -17’387 -0.7%

Aufwand für die Leistungserbringung
Total Projekt- und Dienstleistungs-
aufwand  13 -2’052’305 -2’012’040  -40’264 2.0%
Total Fundraisingaufwand 13 -94’551 -86’742 -7’809 9.0%
Total Administrativer Aufwand 13 -162’081 -342’924 180’843 -52.7%
Total Betriebsaufwand   -2’308’936 -2’441’706 132’770 -5.4%

Betriebsergebnis   45’296 -70’088 115’383 -164.6%

Finanzertrag   22’076 121’767 -99’691 -81.9%
Finanzaufwand   -143’258 -7’725 -135’532 1754.4% 
Finanzergebnis   -121’182 114’042 -235’224 -206.3%

Ausserordentlicher Ertrag   0 28’268 -28’268  -100.0%
Ausserordentlicher Aufwand   -505 -4’329 3’824 -88.3%
Ausserordentliches Ergebnis   -505 23’939 -24’444  -102.1%

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  -76’391 67’894 -144’285 -212.5% 

Zuweisung zweckgebundene Fonds   -69’243 -53’867 -15’375 28.5% 
Entnahme zweckgebundene Fonds   147’870 150’681 -2’811  -1.9%
Fondsergebnis  78’628 96’814 -18’186 -18.8%

Jahresergebnis (vor Zuweisung an 
Organisationskapital)   2’237 164’707 -162’471 -98.6% 

Wir stellen vor: 
Louisa Fritz, früher 
 Wollerau, geb. 5. August 
1919, wohnt seit ein 
paar Monaten im Alters-
zentrum Etzel in 
 Feusisberg:

Meine Mutter starb, als ich 
12 Jahre alt war. Ich war 
die Älteste und musste für 

meine vier jüngeren Geschwister schauen: Kochen, 
 Putzen usw. Für eine Lehre war kein Geld da. Mit 14 

musste ich in die Fabrik, Stoffe kontrollieren und ver-
packen.
Warm war es früher nur im Wohnraum. Das WC war 
aussen am Haus angebaut, mit Plumsklo, wie es früher 
üblich war.
Wir hatten keine Maschinen. Vater war Sticker, erst 
spät kaufte er eine Stickmaschine.
Die ersten Südfrüchte waren Bananen. Gemüse gab’s 
aus dem Garten: Kabis, Kartoffeln, Randen.
Gereist sind wir immer zu Fuss oder mit dem Velo. 
Kann mich gut an die Eltern mütterlicherseits erinnern. 
Wir lebten alle in einem Generationenhaus und koch-
ten mit Holz. Ich trug Röcke und eine Schürze drüber.»
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Revisionsbericht
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Unsere Ortsvertretungen (Stand 31.12.2018)
Unsere ehrenamtlichen Ortsvertretungen sind das Bindeglied zwischen den Seniorinnen und Senioren 
in den Dörfern und den Pro Senectute Beratungsstellen. Sie sind Kontaktstelle und Sprachrohr für die 
Anliegen der älteren Generation und organisieren mit den örtlichen Vereinen Altersnachmittage, 
Seniorenausflüge, Mittagstische u.s.w.. 
siehe auch: https://sz.prosenectute.ch/de/beratung/beratungsstandorte-und-team.html

Bezirk Schwyz OV seit Name, Vorname, Adresse Telefon
8849 Alpthal 2004 Beeler-Horath Alice, Ettern 055 412 61 87
6410 Arth-Goldau 2016 Beeler Erika, Chräbelstrasse 38 041 855 17 09
6438 Ibach 2009 Steiner-Kessler Helen, Schöpfiweg 24 041 811 40 38
6434 Illgau 2012 Bürgler Konrad, Feldli 041 830 17 26
6440 Ingenbohl 1990 Catanzaro-Strüby Maria, Schulstrasse 31 041 820 37 22
6424 Lauerz 2012 Camenzind Margrit, Fischerweg 7 079 512 07 85
6424 Lauerz 2012 Föhn Agnes, Schwändistrasse 2 041 811 17 10
6443 Morschach 2007 Betschart Marie-José, Axensteinstrasse 11 041 820 37 73
6443 Morschach 2012 Erni Irma, Husmatt 11 041 820 39 37
6436 Muotathal 2003 Gwerder-Inderbitzin Agnes, Wilstrasse 8 041 830 17 53
8843 Oberiberg 2015 Reichmuth Annelies, Lehriedstrasse 3 055 414 55 12
6418 Rothenthurm 2007 Montirosi Fränzi, Hauptstrasse 34 041 838 13 39
6417 Sattel 2017 Ulrich Vreny, Hagegglistrasse 1 041 835 12 59
6430 Schwyz 2006 Ulrich Maria, Rickenbachstrasse 187, 6432 Rickenbach 041 811 44 54
6422 Steinen 2012 Graf Barbara, Räbengasse 10 041 850 83 11
6416 Steinerberg  vakant   
8845 Studen 2014 Gyr Priska, Gribschweg 11 – vakant ab 1.1.2019   
8842 Unteriberg 2006 Trütsch Monika, Sonnmattstrasse 21 055 414 15 35
Bezirk Gersau      
6442 Gersau 2013 Camenzind Marzell, Landammannstrasse 8 041 828 16 47
Bezirk Küssnacht      
6405 Immensee 2006 Sidler-Föhn Vreny, Birkenhof 4 – vakant ab 1.1.2019 041 852 00 76
6403 Küssnacht  vakant   
Bezirk Einsiedeln      
8836 Bennau 2015 Walker Bettina, Bennauerstrasse 54 055 462 39 42
8847 Egg 2012 Krieg Elsbeth, Untere Obereggstrasse 3 055 440 24 29
8840 Einsiedeln 2013 Schönbächler Theres, Kornhausstrasse 38 055 412 10 61
8844 Euthal 1992 Zehnder Josef, Allmigweg 2 055 412 17 84
8841 Gross 2012 Kälin Alice, Breukholz 11 055 412 30 77
8840 Trachslau 2012 Bisig-Oechslin Beatrix, Moosstrasse 11 055 412 39 45
8846 Willerzell 2004 Bolleter Annemarie, Seestrasse 3 055 412 91 77
Bezirk March      
8852 Altendorf 2009/10 Lacher Margrith, Maienberg 4 055 442 57 38
8863 Buttikon  vakant   
8854 Galgenen 2011 Stiner Annina, Nördlingerhof 2A – vakant ab 1.1.2019 055 442 09 44
8858 Innerthal  siehe Vordertal   
8853 Lachen 2005 Fatzer Ursula, Neuheimstrasse 15 055 442 47 20
8864 Reichenburg 2003 Glaus Lisbeth, Obere Allmeind 5 055 444 14 30
8862 Schübelbach 2008 Schalch Marianne, Laternenweg 1 055 440 56 81
8854 Siebnen 2005 Baumann Priska, Ringstrasse 1d 055 440 32 22
8856 Tuggen 1994 Ebnöther-Egli Claudia, Steinweg 5 055 445 17 59
8857 Vorderthal /Wägital 2009 Schnyder-Hüppin Margrith, Oberstöss 10 055 446 14 43
8855 Wangen 2009 Bruhin Martha, Bahnhofstrasse 4 055 440 36 92
Bezirk Höfe      
8835 Feusisberg 2016 Mäder Therese, Ruostelstrasse 18 044 786 16 14
8807 Freienbach 2016 Rüegg Gertrud, Driesbüelstrasse 3, 8808 Pfäffikon 055 410 37 81
8834 Schindellegi  siehe Feusisberg   
8832 Wollerau 2010 Blattmann Josef, Schindellegistrasse 7 044 785 05 58



Geschäftsstelle

Bahnhofstrasse 29, Postfach 453, Brunnen

Tel. 041 825 13 88 (Mo–Fr Vormittag)

info@sz.prosenectute.ch

Beratungsstelle Ausserschwyz

Bahnhofplatz 3, 8853 Lachen

Tel. 055 442 65 55 (Mo–Fr)

lachen@sz.prosenectute.ch

Beratungsstelle Innerschwyz

Bahnhofstrasse 29, 6440 Brunnen 

Tel. 041 825 13 83 (Mo–Fr Vormittag)

Schalter am Freitag geschlossen

beratungsstelle@sz.prosenectute.ch

Homepage 

https://sz.prosenectute.ch

Kantonalkomitee (Vereins-Vorstand)

Kurt Zibung, 8853 Lachen (Präsident)

Arnold Hediger, 6430 Schwyz (Vizepräsident)

Stefan Bürge, 6440 Brunnen (Finanzchef)

Mitglieder

Karl Attolini, 6415 Arth

Andreas Dummermuth, Ausgleichskasse, 6438 Ibach

Margrith Fuchs, 8840 Einsiedeln

Dr. med. Sabine Reichlin, 8808 Pfäffikon

Pro Senectute
Kanton Schwyz

Unser Spendenkonto

Für Vereinsmitgliedschafts-Beiträge, 

Trauerspenden, Gönnerbeiträge, usw.

Schwyzer Kantonalbank, 6431 Schwyz

IBAN  CH 26 0077 7001  5477  5094  8

Pro Senectute Kanton Schwyz ist ZEWO- zertifiziert 
und als gemeinnütziger Verein  anerkannt. Die 
 ZEWO-Schutzmarke garantiert, dass alle Spenden-
gelder zweckbestimmt  verwendet werden und die 
Rechnungsführung geprüft wird.  

«Etwas Gutes tun über das Leben hinaus?»

Mit einer Erbschaft oder einem Legat 

 etwas  Bleibendes hinterlassen: Möchten 

Sie Schwyzer Seniorinnen und Senioren in 

Not helfen? Ihr Vermächtnis zugunsten 

unseres Vereines wird dort eingesetzt, wo 

Sie es wünschen.

Melden Sie sich bei unserer Fundraising-

Verantwortlichen:

Tel. 041 825 13 88 (morgens)


